
en  e, wirts  altliche, seelische und SOzlale Situation (ÜUbers ach uSg Paulinus-
Verlag, Irier 1968 Es el dort weıler daß dieses Verantwortungsbewußtsein auch
Z Ents  e1ldung führen kann, „zZeıtwelse der dauernd auft eltlere Kinder verzichten

g1ıbt 1er wieder, Wäas das Konzıil diesem ema gesagt hat vgl Pastoralkonstitution
Diıe Kırche der Welt VO eute 50 Sl} Was olchen verantwortungsbe-

wußten Entschluß „gewissenlos un! ©1l  1C verwerilich“ S11 soll, 1sST nıCcı einzusehen
Uneinsicht1g 1st uch der Verlag diese Behauptung au{f dem beigefügten

Werbeblatt die Spitze stellt.) Der verschiedene Gesichtspunkt der utoren auch
manchmal unterschie  ıchen Feststellungen Mohr sieht Z als Weg AA

Lösung des UÜbervölkerungsproblems die Einschränkung der „Freihel der unbeschrankten
Fortpilanzung” Die „EINSICH diese Notwendigkeıit” Se1 Aufgabe der Erziehung, bDber
auch WEeNlnN WIL den Autor recht verstehen restriktiver Gesetzgebung S3 3Z) Der
Sozlalwıssenschaitler Gireiner dagegen stellt fest daß das Problem „Nıcht Urcal das Q U S»

schließliche ıttel der Geburtenkontrolle  e gelöst werden kann „Immer muß versucht
werden das Gesamt der Okonomischen akioren verändern“ Dıie unter-
schiedlichen Aspekte rgeben S breıite Information ber die behandelte Problematik un
verhelie ganzheitlichen Urteil Für d1ıe sittliche Beurteilung S@1 abschließend auftf
den uSgeWO  Nnen Artikel des Moraltheologen Hofmann ViETWLESE (168—19

J uller
JJohann Baptist: Geschichte der katholischen Predigt. Freiburg 1969 Geel-
sorgeverlag. z588 sl En 45 ,—.
ıne eschichte der katholis  en Predigt Band die Iso berichtenden
un!: zusammenfassenden Überblick Dietet fehlte bisher Schneyer legt 516 ler A

Die Predigt Chtrisü der ApostelVier e1ıle bilden die Grobgliederung des Werkes
und der atier Die Predigt Mittelalter; Die Predigt der gespaltenen Kiırche
der euzeıt Die Predigt der Auseinandersetizung zwischen Kıiırche und Welt Durch
Geschichtsepochen, urcd einzelne Länder un Städte, kulturelle und rel1g1l0se Zentren
Unıversiıtaten un! rdensgemeinschaften sind die einzelinen Lediger und ihre er
gekennzeichnet Fast aßt siıch die gesamite Kirchen- UunNn! Kulturgeschichte Hand der
Predigtges  ichte nachzeichnen
Bel dieser des Stoifes ann der uUutiOr nıcht mehr als zusammen{fassenden
er geben, der das rgebnis ungeheuren Arbeıtsleistun 1ST Fur e1INe inten-
S1VeTe Beschäftigung mıl einzelnen Epochen der Predigtgeschichte iindet N3a.  - ler
ersten instle' Wo die schung och erhebliche Lucken auiweiıst wird diesem Buch
ebenitalls eutlıc Der NT 1s| sıch bewußt daß Arbeıt hauptsächlich 1Ne FA  [I1l-

ragende Literaturarbeit ist WE uch dem Buch E1 nıcht unbedeutendes Handschriften-
verzeichnis als Anhang belfugt Eınen aufschlußreichen Überblick bietet das Sachregister,

Z wenn die Marien- un: Heiligenpredigten größeren Raum nnehmen als die
Christuspredigten
Daß INna. diesem Buch last aussci  ießlich die 1ıLe der Predigtwerke rfährt ber deren
Inhalt Der qguti W1e nichts, 1ST enttäuschend MaQY aber VO der Konzeption des Werkes
her nicht anders möglıch Se1N
Gleich der erste Abschnitt der die Verkündigung 111 den neutestamentlichen Schriften be-
handelt deutlich daß sSolc e1iNnNe Predigtges  ichte die Arbeit mehrerer Wissenschaftler
SEe1N mu Dies Angri{ff nehmen, würde sich WIT.  1CH lohnen
Als einführender Überblick s& vorliegendes Buch emp{fohle: Jockwig
JANTSCH, Franz: Man ann uch anders predigen .. ‚ Wien 1970 Verlag Herder
ÜE sl Paperback, 9,80.
Mit den Formen der Vollzugsmöglichkeiten der Wortverkündigung beschäftig sıch das
Buch Daß die Predigt N1ıC mOoNOologisch SsSC1MH darf WaTl schon 1N€e Forderung
51 wenn diese uch wieder den EIGESSCNECN Wahrheiten gehörte Der V{i
ler verschiedene, mıt Erfolg erprobite Formen dialogischen Predigens das Predigt-
esprac VOLI und ach dem Gottesdiens die Dialogpredigt Gruppengespräche, Podiums-
gespräc! das FOorum, diıe Predigt als espräc bei Gruppenmessen Zur Sprache kommen
sodann solche Formen, welche die Predigt als Informations- un Kommunikationsprozeß
intensıvlıeren sollen Meditation, das Anspiel Happening, das Schweigen, Reportagen,
ontagen, Bıld- un Textbetrachtung, das Interview
1ne 1e VO  - Moglichkeiten, die Verküundigung mehr ZUT acl der YJanzen Gottes-
dienstgemeinde machen, wIird 1ler A skizziert amı WwW1 der Nr A0 notwendigen
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Experimentieren aNnTeYCN, Daß eın kritisches Experimentieren sein muß, duürite selbst-
verständlich sSeln. ESs geht ja nıcht darum, die verkündigende Botschait Z unverbind-
ıchen Diskussionsgegenstand, sondern ZU. ler un neute hörbaren NIu machen.

können.Der 1e] zıitlerie Praktiker_ wird dem Buch eine enge guier nregungen ntinehm
Jockwı1ig

Josef Gegenwärtigkeit. Die Übersetzung des Glaubens für heute Freiburg
Br 1970 Verlag Herder. 160 sl kart., 1700 Subskriptionspreis 16,70

Ausgehend VO. der Analyvse des Holländischen atechismus, ıll der VT die „theologischen
un! kerygmatischen Grun  ınıen eulger Glaubensverkündigung un! Glaubens-Über-
Setz'  19 aufzeigen. el wa bewußt die diale.  1S' Methode” h die bisherige
Glaubensverkündigung wird als Hintergrund gezeichnet, VO dem sich heutige aubens-
verkündigung und die daraus sich ergebende Glaubensgesta. betont abheben. ach
Dreißen 1st die frühere Verkündigung OM Den erab” gekommen, die heutige geht
dagegen den Weg OIl untien herau sS1e beı den Lebensfragen der Menschen
Einer grundlegenden Darstellung der ierarchie „objektiver und existentieller Wahrheiten  S
SC  1e sich eın Exkurs Der den Teillektierten und unreilektierten Glauben Sodann
erden „Prinzıplen ZA00R ber-Setzung der Glaubenswahrheit:  S erarbeıtet, die lau-
bensinhalte fUur die heutige Denk- und Vorstellungswelt „verstehbar“” machen. Wenn
diesen Übersetzungsproze. uch maßgeblich das kirchliche Lehramt eisten hat,
ist doch auch Aufgabe der gesamten Kirche, die VOI em 1n einem innerkirchlichen
Dialog eisten ist In den beiden abschließenden apıteln wendet der NT die grund-
tzlichen Ausführungen auf die katechetische Vermi  ung des (Ciottes- und T1SIUS-

glaubens wobel 1M christologischen Teil W die egenwart und das Wirken des Herrn
1n seiner irche ZULl Sprache kommen.
Der WL acht wichtige rgebnisse gegenwartigen theologischen Denkens IUr die kateche-
ische Arbeit Iu  ar Hierbei greift 1imMMer wieder auf den Holländischen Katech1smus
zurück. Und WenNn INd:  - sich bei der Lektüre einerseıts uch ab un muß S o

gradlin1ıg un eindeutig verlaufen die Entwicklungen innerhal der heologie doch nicht,
weiß InNna  - doch andrerseıts, daß der Katechet die Methode der „intultıven Vereinfachu:  x
anwenden muß, das Wesentliche und Neue einfach und verständlich auszudrücken.

JOockwI1g

UOIST, Michel: Paul un Antoinette Briefe einer Jungen Liebe Graz-Wien-Köln:
Verlag Styria. 264 SI kart., 14,80, L 109,80
Briele zweier ]Junger Menschen, die sich lieben, entstanden während einer durch den
Militärdienst in geriıen ZW  308 langen Verlobungszeıit. Zwel Menschen lernen siıch
ber eine ange Trennungszeit hinweg urci die gegenseiltigen Brielfe immer Desser kennen.
Das wachsende gegenseitige Erkennen baut allmählich eine ec Einheit auf, N1ıCI
eiz der sich andelnde Stil der Brieife gibt Zeugnis davon. Der Weg einer echten und
dauerhaften 1e wird ler aufgezeigt. Wenn auch als eYyanYyEeENECI Weg nicht
der normale ist, ZWI1ngt doch gerade die Irennung einem tiıeieren Durdal  enken der
anstehenden Fragen un! der beiderseltigen Meinungen. Die 1e ın ihrer gesamtmensch-
en Breite und 1ı1eie wird ZU. immer erneut aufgegriffenen, zentralen ema, das die
Zwel nıcht eiwa 1n ıne gemeiınsame Isolierung Int. sondern ihnen auch die sozlalen

ufgaben besser erschließt. Diese Briefe bilden in ihrem tarken ontiras den ıchen
Sexreports Der Jugendliche ıne WIT. Herausforderung, welche die meisten JjJungen
Menschen uch als solche erkennen würden. Wird ler e1n überholtes, romantisches ea
als Flucht QUS der Wir'  eit aufgebaut? Sicherlich nicht Man wuünschte sich, daß INall-

cher Jugendliche urci solc! e1n echtes Zeugnis seın eigenes Verhalten 1n tellen
würde. Vielleicht warten viele neben den angebo  en Fluchtmöglichkeiten uUurCci SeX un:
asch auf solche Modelle der gemeinsamen ebensverwirklichung
Für WE  - und wWwWessell Arbeit dieses Buch ılirel! seın kann, ist damıt gesagt OCkwWwI1g

HELER: Gabriele QUAÄADFLIEG, Josef Der EUEC Katechismusunterricht. Schul-
praktischer ommentar ZU Arbeitsbuch „glauben leben handeln”, München
1970 Kösel Verlag. 492 9 Ln 20,509
Ein Arbeitskreis des euts  en Katecheten-Vereıins hat 1M Auitrag der deutschen ıschole
den Einheitskatechismus der deutschen Diıozesen nNne  - bearbeıtet Diese Bearbeitung kam
1MmM Herbst 1969 unier dem ıte „glauben en handeln  ( heraus. Fast gleichzeit1g
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